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Ueber die Almwandlung des Parochialverbandes
Von G Saran Oberprediger

Wie die Leſer dieſer Zeitung ſich erinnern haben im ver
angenen Winter in den kirchlichen Kreiſen unſerer Stadt
ebhafte Erörterungen über die Jrage ſtattgefunden ob es ſi

empfiehlt den ſeit 1880 ehe en Parochialverband der un
leugbar ein Segen für die hieſigen Gemeinden iſt nach Maßgabe
der Geſetze vom 17 und 18 Mai 1895 in eine Verbandsſynode
umzuwandeln Bei dieſen Erörterungen iſt wiederholt betont
worden daß das Bedürfniß einer ſolchen Neuerung nicht über
zeugend nachgewieſen ſei Daher empfiehlt es ſich mit einigen

orten auf dieſen Punkt zuzückzukommen
Bekanntlich hat das ſchnelle Wachsthum unſerer Stadt nach

Norden und Süden ſchon ſeit Jahren eine Theilung der übergroßen Parochien St Lorenz St Georgen und St Ulrich und
mit dieſer Theilung zugleich die Bildung neuer Gemeinden und
den Bau neuer Kirchen nothwendig gemacht Alle denen eine
edeihliche Entwickelung unſerer kirchlichen Angelegenheiten in
alle am Herzen lag ließen es ſich nach Kräften angelegen ſein

an der Löſung dieſer ſchwierigen Aufgaben mitzuarbeiten
Namentlich erklärten die Organe des Parochialverbandes daß
ſie bereit ſeien nach der Konſtitnirung der Gemeinden
St Johannis und St Pauli und nach der Einweihung der
neuen Kirchen St Johannis und St Stephani die zur Be
friedigung ihrer Bedürfniſſe r Geldmittel aus der
Verbandskaſſe zu decken Formell und ſtreng genommen freilich
waren die Verbandsorgane zu dieſer Erklärung inſofern nicht
berechtigt als das Verbandsregulativ vom 16 Auguſt 1879 nur
für die fünf alten Gemeinden und ihre Bedürfniſſe zu delmktcen
alſo auf neue Gemeinden gar nicht berechnet iſt Man ſetzte
ſich aber in der Ueberzeugung daß man die Verſorgung der
letzteren nicht auf unbeſtimmte Zeit hinaus vertagen dürfe über
das angedeutete formelle Hinderniß zumal daſſelbe ſich nicht
kurzer Hand beſeitigen läßt hinweg und nahm die Gemeinden
St Johannis und St Pauli thatſächlich in den Verband auf
ehe das Regulativ entſprechend verändert bezw erneuert war
Es mußte daher die erſte Sorge der Verbandsorgane ſein die
Stellung der neuen Gemeinden im Verbande auch ſtatutariſch zu
ſichern und zu regeln Lediglich dieſer pflichtmäßigen Sorge
verdankt der Reformverſuch ſeine Entſtehung der ſeit dem
Oktober v J gemacht worden iſt aber noch nicht hat zu Ende

eführt werden können weil die betheiligten Gemeinden eineſehr verſchiedene Stellung zu ihm einnehmen Daß dieſer Ver

ſuch auf Grund der Geſetze vom 17 u I8 Mai 1895 und nicht
auf Grund des Geſetzes vom 3 Juni 1876 gemacht worden iſt
geſchah infolge einer Anregung welche die Kreisſynode kurz
nach der Publikation jener Maigeſetze gab Sie beguftragte
den Shynodalvorſtand ihr für 1896 ein Gutachten über die
Frage zu beſchaffen ob es ſich empfehle die gedachten Geſetze
auch auf Halle anzuwenden Da das Gutachten der Synodalen
Elze und Saran dieſe Frage bejahte ſo übertrug die Synode
einer Kommiſſion die Ausarbeitung eines Regulativ Entwurfs
der den Verbandsgemeinden zur Prüfung bezw Annahme vor
gelegt werden ſollte Der Entwurf und die ihn begleitendeVenſſchrift iſt im Oktober v J den Gemeindevertretungen zu

gegangen Sie haben alſo 6 Monate Zeit gehabt ſich mit allen
einſchlagenden Fragen vertraut zu machen Die eingegangenen
Parochialberichte ergeben nun daß alle ſieben Gemeinden den
Umfang des Verbandes durch Einbeziehung der neuen bezw
neuentſtehenden Gemeinden erweitert wiſſen wollen Hieraus
folgt naturgemiß daß alle 7 Gemeinden auch für eine ent
ſprechende Erweiterung der Wirkſamkeit des Verbandes hätten
votiren müſſen damit den neuen bezw neuentſtehenden Ge
meinden in die zu ihrer Erhaltung nöthigen Mittel dar
geboten werden können Dieſe Folgerüng haben aber nur die
Gemeinden St Marien St Ulrich St Moritz St Lorenz
und St Pauli wirklich gezogen während die Gemeinden
St Georgen und St Johannis die Wirkſamkeit des Verbandes
unverändert in den Schranken belaſſen wollen die das Regulativ
e Auguſt 1879 in Art II gezogen hat Dieſer Artikel
autet

Die Wirkſamkeit des Verbandes beſchränkt ſich in Gemäß
heit der Art 8 und 9 des Geſetzes vom 3 Juni 1876 auf

1 die Veränderung Aufhebung oder Einführung von Ge
bührentaxen

2 Die Ausſchreibung allgemeiner Umlagen
a behufs Erſatz für die aufzuhebenden Stolgebühren und

Entſchädigung der berechtigt geweſenen Empfänger
b zur Gewährung von Beihilfen für die ärmeren

Parochieen des Verbandes
aa zur Aufbeſſerung des Dienſteinkommens der Geiſt

lichen bis zur Höhe der Minimalbeſoldung
Die Verpflichtung der Kirchenkaſſen zur Zahlung der

Gehälter ihrer Geiſtlichen wird hierdurch nicht geändert
und haben dieſelben den Betrag mindeſtens in derſelben
Höhe wie bisher zu leiſten

bb zu einer dem Wachsthum der ſtädtiſchen Bevölkerung
entſprechenden Vermehrung der ſeelſorglichen Kräfte

co zur Aufbeſſerung der Beſoldungen der niederen
Kirchendiener

d4d zur Aufrichtung der Synodalkoſten
Die zu denſelben b bezeichneten Zwecken auszuſchreiben

den Umlagen dürfen den Betrag von 3 Prozent der
Staatsperſonen z Klaſſen und Einkommen ſteuer nicht
überſchreiten

3 Die Errichtung einer Verbandskaſſe
Bleiben dieſe Beſtimmungen unverändert ſo iſt

1 die Mariengemeinde welche dem Verbande bisher die
u Opfer gebracht hat von jeder Beihilfe aus der Ver
andskaſſe auszuſchließen da ſie nicht zu den ärmeren

Parochien des Verbandes gehört
2 die Aufbeſſerung des Gehalts der Geiſtlichen über die

Höhe der Minimalbeſoldung hinaus auch in Form alljährlich
wiederkehrender Zulagen unmöglich

im Regulativ keine Berechtigung vorhanden für Aus
gaben

a zur Deckung der durch die landeskirchliche Geſetzgebung
entſtehenden Forderungen Beiträge zum Penſions und
Reliktenfonds ſowie zum Fonds für Hilfsgeiſtliche

b zur Deckung der Wohnungsmiethe für die Diakonen
von St Georgen und St Lorenz

c zum Betriebe der Stephanus und Johanniskirche
Reinigung Beleuchtung 2c
d zur Beſoldung der niederen Kirchendiener in den neuen

Gemeinden weil Litt b ee nur von der Aufbeſſerung der
im Jahre 1879 beſtehenden nicht aber von der Beſchaffung
ganz neuer Stellengehälter handelt

Da aber alle dieſe Ausgaben ſchon im Etat des Verbandes
figurirt haben und thatſächlich aus der Verbandskaſſe bezahlt
worden ſind wie denn auch die neuen Gemeinden zur
Kirchenſteuer beigetragen haben ſo leuchtet ein daß der Etat
mit dem Regnlafiv des Verbandes im Widerſpruch ſteht wie
auf S 5 und 6 der den Entwurf der Kreisſynodalkommiſſion
begleitenden Denkſchrift bereits hervorgehoben worden war
Argen von St Georgen und St Johannis haben denn
auch alle Verbandsgemeinden dieſen Widerſpruch entweder durch
Veränderung oder durch Erneuerung des n e
zu beſeitigen geſucht Die Mariengemeinde t ihre Abände
rungsvorſchläge zu Art II 2b auch formulirt Sie will
durch Einſcha r der Worte in Sonderheit nach dem Paſſuszärmeren Parochien des Verbandes die ſog Beihilfen auf

Beiblatt zu Nr 193 der Sagale Zeitung vale Dieustag 27 April 1897

kirchliche Bedürfniſſe jeder Art ausgedehnt wiſſen von denen
e dann die unter aa dd aufgezählten nur beſonders betont
Jn Litt aa hat ſie die Worte bis zur Minimalhöhe geſtrichen
um einer Aufbeſſerung der geiſtlichen Gehälter den Weg zu
bahnen die nicht ſo knapp bemeſſen iſt wie die bisherige Jn
der Klammer unter aa hat ſie die Worte der Kirchenpatrone

ch und des Staats hinter dem Worte Kirchenkaſſen ein
eſchaltet um den Schein zu meiden als ſollten dieſe beiden

Verpflichteten geſchont werden Als neue Litt e hat ſie den
Satz hinzugefügt zur Beſtreitung der durch die landeskirchliche
Geſetzgebung den Kirchengemeinden erwachſenden Koſten um
auch für dieſe etatliche Ausgabe endlich eine regulativiſche
Grundlage zu ſchaffen Die Stenergrenze für die Beihilfen hat
ſie mit Rückſicht auf die durch den Zutritt der neuen Gemeinden
geſteigerten Bedürfniſſe von 3 Proz auf 5 Proz erweitert
Hätte die Mariengemeinde in Litt b das Wort ärmeren in
das Wort einzelnen verwandelt und in Litt ce die Worte
zur Beſchaffung und vor dem Worte Aufbeſſerung ein

geſchoben um den bereits im Etat figurirenden Gehältern der
neuangeſtellten Kirchendiener zu St Stephani St Johannis
und St Pauli eine regulativiſche Grundlage zu verſchaffen ſo
würden ihre Vorſchläge ausreichend zu nennen ſein

Es giebt aber noch einen anderen Weg um die aufgedeckten
Widerſprüche zu beſeitigen und das Ziel zu erreichen das den
Gemeinden St Ulrich und St Marien bezüglich der Wirkſam
keit des Verbandes vorgeſchwebt hat Nach Art II Alin 1 des
Geſetzes vom 17 Mai 1895 und 8 4 des Geſetzes vom 18 Mai
1895 können die Rechte und Pflichten der Berliner Stadtſynode
ganz oder theilweiſe auf Geſammtverbände in anderen
größeren Ortſchaften übertragen werden Da die Gemeinden
U L Frauen St Moritz St Lorenz und St Pauli welche
zuſammen 56,658 Seelen alſo die Majorität repräſentiren die
Auflöſung des alten und die Errichtung eines neuen Verbandes
beſchloſſen haben und da andererſeits die Majorität in Halle
einer Uebertragung der Geſammtheit aller Rechte und Befug
niſſe der Stadtſynode Berlin auf den neuen Verband allhier
widerſtrebt ſo empfiehlt es ſich eine theilweiſe Uebertragung
dieſer Befugniſſe anzuſtreben d h das Anleiherecht fallen zu
laſſen die Steuergrenze für die ſogen Beihilfen von 10 Prozent
auf 5 Prozent herabzumindern und den Wirkungskreis des Ver
bandes folgendermaßen zu reguliren

Art III Der Wirkungskreis des Verbandes erſtreckt ſich auf
1 die Veränderung Aufhebung und Einführung von Ge

bührentaxen
2 die Ausſchreibung allgemeiner Umlagen zur Gewährung

derjenigen Mittel an die einzelnen Kirchengemeinden welche
ſie zur Erfüllung der ihnen geſetzlich obliegenden Leiſtungen
bedürfen und in Ermangelung zulänglichen Kirchenvermögens
und dritter Verpflichteter Staat Patrone Stadt Hallso ſich
ohne Umlagen nicht beſchaffen können

Die Umlage darf ſoweit ſie anderen Zwecken als zum
Erſatz für aufgehobene Stolgebühren oder zur Berichtigung
des Antheils aller Gemeinden an den Kreis Provinzial und
Generalſynodalkoſten ſowie an den für provinzielle und
landeskirchliche Zwecke ausgeſchriebenen Umlagen dient fünf
Prozent der von den pflichtigen Gemeindegliedern jährlich an
den Staat zu entrichtenden Einkommenſtenerſumme nicht über
ſteigen

Dieſe Faſſung vermeidet den Ausdruck ärmeren Parochien und
ſchreibt allen Parochien des Verbandes das Recht zu ſich durch
Umlage die Mittel zu beſchaffen die geſetzlich unanfechtbar und
anderweitig nicht zu beſchaffen ſind Sie beſchränkt die Wirk
ſamkeit des Verbandes nicht wieder auf etliche Bedürfnißkategorien

e Bedürfniſſe fortwährend wechſeln und Befriedigung er
eiſchen
Der Ausſchuß des Verbandes welcher die Fortführung der

angeſtrebten Reform hat übernehmen müſſen ſeitdem die Kreis
ſhnodalkommiſſion ihr Mandat erledigt hatte hat neulich einen
Regulativ Entwurf an die Verbandsgemeinden ausgehen laſſen
der die ſoeben empfohlene Faſſung in Art III enthält nach
welcher der Verband nicht höher belaſtet werden kann als nach
dem Vorſchlage der Marriengemeinde die aber in formeller
Beziehung den Vorſchlägen dieſer Gemeinde vorzuziehen ſein
dürfte Gegen den Entwurf der Kreisſynodal Kommiſſion iſt
hauptſächlich dies eingewendet worden daß er die Vollmacht
Gelder zu bewilligen und namentlich Anleihen in beliebiger Höhe
aufzunehmen einer zu geringen Anzahl von Perſonenunter denen das geiſtliche Element ohnehin die Führung habe

anvertrauen wolle Der Ausſchuß des Verbandes hat
die Berechtigung dieſes Einwandes dadurch anerkannt daß
er in ſeinem Entwurfe das Anleiherecht ganz aus den
Kompetenzen der Verbandsſynode ausgeſchloſſen und ihren
Wirkungskreis in der oben entwickelten Weiſe begrenzt hat
Die Verbandsvertretung oder ſynode aber ſchlägt er vor auf
77 78 Mitglieder und den Vorſtand der Verbandsvertretung
auf 21 Mitglieder zu erhöhen um den Schein zu meiden als
ſollten die geiſtlichen Mitglieder zum ausſchlaggebenden Faktor
bei Geldbewilligungen gemacht werden Jn dieſer Stärke würde
der Vorſtand geuau dem bisherigen Ausſchuß entſprechen während
die Generalverſammlung etwa auf ein Viertel ihres jetzigen
Umfangs reduzirt ſein würde Es wird nun Sache der Ge
meindevertretungen ſein ſich unverzüglich über die neue Vorlage
ſchlüſſig zu machen damit die Gemeinden St Johannis und
z Pauli bald zu einer rechtlich klaren Stellung im Verbande
ommen

Gerichtsverhandlungen
Halle 26 April Heute begann am Königl Landgericht die

dritte diesjährige Schwurgerichts Periode Den
Vorſitz führt Herr Landgerichtsdirektor
ſitzer fungiren die Herren Landgerichtsrath Lüſtti ch und Amts
richter Braun ie rig Staatsanwaltſchaft iſt vertreten
durch Herrn Staatsanwalt Günther Als Gerichtsſchreiber
fungirte Herr Referentar Tittel

Geſchworene aus denen die amtirenden 12 Geſchworenen
gusgelooſt werden ſind die Herren hre ger Wilhelm
Werner Untertentſchenthal Schmiedemeiſter Otto Kloß
Schlettau bei Halle Mühlenbeſitzer Guſtav Biermann
Bitterfeld Kalkbrennereibeſitzer Otto Götz e Lieskau Lieute
nant a D Nagel Trotha Landesrath Nitzſchke Merſeburg
Gutsbeſitzer Franz Friede Dölbau Rentier Otto Hebecker

abenſtedt Freigutsbeſitzer Julius Hachenberger Annarode
tadtgutsbeſitzer Karl Mertens Gerbſtedt Stärkefabrikant

Karl Schmidt Halle Stadtgutsbeſitzer Van Erbrecht
Ermsleben Gutsbeſitzer Theodor Thiel eBraſchwitz Guts
beſitzer und Gemeindevorſteher Wilhelm Boltze Lehmdorf bei
Halle Zimmermeiſter Karl PfaulHalle Gutsbeſitzer Friedrich
Püpke Plößnitz Brauereibeſitzer Karl a
Oekonom Karl Gutezeit Giebichenſtein Gutsbeſitzer Her
mann Zeitz in Knapendorf Fuhrwerksbeſitzer Otto Schot
lius Halle Gutspächter Eugen Dunzelt Roſenfeld bei
Hohenthurm Rittergutsbeſitzer Guſtav Ma r rinGutbeſitzer Louis Hage Lieskau Kaufmann Otto S chauſeil
Eisleben Amtsvorſteher Oskar Wagner Groß Gräfendorf
Kaufmann Louis Rittweger Schkenditz Fabrikbeſitzer und
Kaufm Jnlius Corte Halle Gutsbeſitzer Wilhelm Strau be

ohenthurm Oberſt a D Fleck Halle Kaufmann Wilhelm
eißner Bitterfeld

Die zur Verhandlung anberaumte Sache betraf Meineid
Anſtiftung dazu und Beihilfe zur Anſtiftung Angeklagt warender Dfenfetzer Friedrich Zach mann die verehelichte Zimmer

mann Auguſte Klara Zach mann geb Knote und die verehe
lichte Wilhelmine Klara Zachmann ſämmtlich aus Giebichen

perling Als Bei d

ſtein Erſterer wurde aus der Unterſuchungshaft vor
geführt Er iſt 22 Johre alt unverheirathet und
bisher nur einmal mit Tagen Gefängniß wegen fahr
läfſiger Gefährdung eines Eiſenbahntransportes beſtraft
Frau Zachmann iſt 20 Jahre alt unbeſtraft und erſt ſeit dem
8 März d J verheirathet mit dem am mermä n Albert
Zachmann dem Bruder des Friedrich Zachmann Die unver
ehelichte Zachmann iſt 24 Jahre alt und auch noch nicht beſtraft
Friedrich Zachmann wurde beſchuldigt am 20 Sept v J vor
dem Königl n in der Civilprozeßſache Korte widereinen Bautechniker B den vor ſeiner Vernehmung geleiſteten Eid
wiſſentlich durch ein falſches Zeugniß verletzt zu haben in
dem er der Wahrheit zuwider unterm Zeugeneide ausgeſagt er
debt nichts mit Klara Knote ſeiner jetzigen Schwägerin
Zachmann zu thun gehabt Dieſe ſollte ſich der Anſtiftun
zum Meineide ſchuldig gemacht haben indem ſie Friedri
Zachmann durch Ueberredung oder andere Mittel vorſätzlich
beſtimmt habe als Zeuge zu ihren Gunſten auszuſagen daß er
keinen intimen Verkehr mit ihr gehabt habe Der unverehelichten
Klara Zachmann Schweſter Friedrich Zachmann s wurde zur
Laſt gelegt ſie habe der Klara Knote jetzigen Frau Zachmann
wiſſentlich bei der Anſtiftung Hilfe geleiſtet Bei dem Civil
prozeß hatte es ſich um Alimentations Anſprüche gehandelt die
Klara Knote für ihr Verhältniß mit dem Bautechniker B her
geleitet Jn dieſe Sache war Friedrich Zachmann mit hinein
verwickelt worden und hatte anderen zu Gefallen falſche
Ausſagen gemacht Die Verhandlung entzog ſich der
Oeffentlichkeit wegen möglicher Gefährdung der Sittlichkeit
Das Ergebniß war daß Friedrich Zachmann nach dem Spruche
der Geſchworenen des wiſſentlichen Meineides ſchuldig die
beiden anderen Angeklagten dagegen der ihnen zur Laſt gelegten
Strafthaten nicht ſchuldig befunden wurden Er wurde zu
2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte verurtheilt Auch wurde gegen ihn auf dauernde
Unfähigkeit erkannt als Zeuge oder Sachverſtändiger eidlich
vernommen zu werden Jn der Begründung hieß es betreffender
Meineid ſei mit ſeltener Frivolität geleiſtet worden da ein
intimer Verkehr des Friedrich mit der jetzigen Frau
Klara Zachmann jahrelang beſtanden hätte Dies habe als
erſchwerend bei der Strafzumeſfung in Betracht kommen müſſen
andererſeits aber als mildernd daß Friedrich Zachmann ſich im
Laufe der Unterſuchung zu einem Geſtändniß entſchloſſen und
dies auch jetzt wiederholt habe Er wurde in Unterſuchungshaft
zurückgebracht Jm vorigen Herbſt war er zur Artillerie ein
gezogen nach Bekanntwerden der vorliegenden Sache aber zur
Erſatzreſerve entlaſſen worden Frau Zachmann und die un
verehelichte Zachmann wurden als Freigeſprochene entlaſſen

Halle 26 April Strafkammer Der BerginvalideGuſtav Kohl früher Vollziehungsbeamter in Oſendorf wurde
beſchuldigt am 7 Dezember v J beim Bankgeſchäft Haaßengier
u Comp hier mit einem gefälſchten Briefe ſich 300 M zu ver
ſchaffen geſucht zu hahen Der Angeklagte beſtritt mit der vor
iegenden Sache etwas zu thun zu haben aber die Beweisauf

nahme fiel zu ſeinen Ungunſten aus An erwähntem Tage war
ein Mann in e Geſchäft gekommen angeblich im
Auftrage der Wittwe Sachſe in Beeſen von der er einen Brief
überbrachte und dazu erklärte er ſolle ſo ſei ihm von der Auf
traggeberin geſagt etwas mitbringen Den Angeſtellten in jenem
Geſchäft war jedoch die Unterſchrift r vorgekommen und
ſie ſchickten darum die in dem Schreiben auf das Guthaben der
Wittwe Sachſe verlangten 300 M uicht durch den Ueberbringer
des Briefes ſondern durch einen Eilboten nach Beeſen Frau
Sachſe aber hatte ſich nicht wenig darüber verwundert und das
ihr überſandte Geld anderen Tages wieder zurückgebracht dabei
kam die Fälſchung an den Tag Als ihr geſagt wurde der Bote
ſei eine kleine Perſon geweſen hüftlahm und habe ſchwarze
Pelzmütze blauen u und langen ſchwarzen Vollbart
getragen war Frau S ſogleich auf Kohl verfallen der wiſſenmußte daß ſie Geld bei Haaßengier ſtehen hatte Für den An
geklagten erſchien belaſtend daß er Anfang Dezember v J
in Halle geweſen daß er ſeitdem ſeinen Bart kurz ge
ſchoren trägt und ſeine Handſchrift mit der des Brief
ſchreibers übereinſtimmt ie Beamten des Haaßengier ſchen
Geſchäftes konnten den Angeklagten nicht beſtimmt wieder erkennen
Er wurde der ſchweren Urkundenfälſchung und desverſuchten Betrugs ſchuldig erachtet unter Suvinigung
mildernder Umſtände und zu 6 Monaten Gefängniß ſowie zu
2 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt

Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt war
der 20 Jahre alte Arbeiter Albert Lappan hier Er räumte
ein beim Stadtbahndirektor Delius gebettelt und aus Aerger
weil er nichts bekommen ein an der Wand hängendes Thermo
meter mitgenommen zu haben Zu ſeiner Entſchuldigung gab
der Angeklagte an er ſei damals betrunken geweſen Jener
Streich hatte ihm nichts genützt denn der Beſtohlene war ihm
nachgelaufen und hatte ihm den Wärmemeſſer wieder äb
genommen Wegen Bettelns iſt der Angeklagte vom hieſigen
Schöffengericht zu Haftſtrafe und zur Ueberweiſung an die
Landespolizeibehörde Arbeitshaus verurtheilt worden Für
das Verbrechen des Diebſtahls im wiederholten Rückfalle bekam
er unter Zubilligung mildernder Umſtände 6 Monate Gefängniß
und Nebenſtrafen

Am Mittwoch kommt zur z eine Sache gegen den
e Otto Radicke aus Plagwitz Leipzig wegen verſuchten

Mordes und Diebſtahls

Provinzialnachrichten

Die Wartezeit der Kandidaten des höheren
Lehramtes an den nichtſtaatlichen Lehranſtalten

er Provinz Sachſen ir haben letzter Tage Mit
theilungen aus dem amtlichen Materiale gebracht das die Warte
a der Kandidaten des höheren Schulamts vom Tage der Er
angung der Anſtellungsfähigkeit ab bis zu ihrer endgiltigen An

W ung als wiſſenſchaftliche Lehrer für die ſtaatlichen höheren
nterrichtsanſtalten feſtſtellt und haben dabei namentlich unſere

Provinz behandelt Zum Vergleiche ſei weiter noch angeführt
wie es in dieſer n den nicht ſtaatlichen höheren
Lehranſtalten der Provinz Sachſen ſteht Die Wartezeit bei den
ſtaatlichen Anſtalten ſtellte ſich im Durchſchnitt der letzten
acht Jahre 1888/89 bis 1895,/96 auf 7 Jahre 5 Monate und im
Jahre r anf 11 Jahre 6 Monatke Die Wartezeit bei
den nichtſtaatlichen Anſtalten aber war in der nämlichen
Zeit die folgende

1888/89 3 Zahre 7 Monate
1889,90 0 7 3 4 II168079 Ie e1883/83 4 m1833/94 91884/95 71895/96 sDer Durchſchnitt beträgt mithin 4 Jahre 11 Monate alſo

2 Jahre 6 Monate weniger als bei den ſtaatlichen höheren Lehr
anſtalten und ſtellt ſich für das Jahr 1895/96 ſogar auf s Jahre
4 Monate Die Wartezeit der Kandidaten in den Haupt
fächern betrug 1895/96 für die nichtſtaatlichen höheren Lehr
anſtalten unſerer Provinz für Deutſch nebſt Geſchichte und
Heographie 9 Jahre 6 Monate für alte Sprachen ſowie
Mathematik und e s 6 Jahre 1 Monat für Chemie und
beſchreibende Naturwiſſenſchaften 5 Jahre 11 Monate für neuere
Sprachen 5 Jahre 1 Monat und für Religi d HebraätT Jahre s Monate für Religion und Hebräiſch

e
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ie Kaiſerin
er die ſilberne

f Magdeburg 26 Aprilh chneider
am weißen Bande

Mühlberg Elbe April
innerung an die Schlacht bei Mühlberg
350 Jahren 24 April 1547 wurde die Schlacht bei
eſchlagen deren e Ausgan oPa weite für Deutſchland wurde er Ruck meinend

durch die Elbe vor den Feinden hiplänalig geſchützt zu ſein
örte damals es war prtag isericordias Domini der
redigt zu als plötzlich die Nachricht eintraf daß die Kaiſerlichen

die Elbe paſſirten Der Weg über die flache Elbe war ihnen
von dem Äckerbürger Bartholomäus Strauchmann damals
Kirchſtraße 4 wohnhaft gezeigt worden Der Kurfürſt ließ noch
vor Eintreffen des Feindes ſein Heer nach Wittenberg abrücken

Es kam aber zur Schlacht die bei Coßdorf begann und ſich bis
Falkenberg und Beiersdorf hinzog ei dem Vorwerk Kiebitz
in der Annaburger Haide wurde der Kurfürſt gefangen ge
nommen und verwundet nach Außig gebracht denn der KaiſerKarl der Fünfte war mit ſeinen Truppen wieder an das jen
ſeitige Ufer in ſein Lager zurückgekehrt Jm Jahre 1846
wurde auf Veranlaſſung des Beſitzers des Vorwerkes KiebitzGenerallieutenant v Schaper an der Stelle wo die Gefangen

nahme des Kurfürſten ſtattfand ein Denkmal geſetzt welches
aber von muthwilligen Händen umgeſtürzt und beſchädigt worden
worden war Heute am 350 Gedenktage der Schlacht wird an
dieſer hiſtoriſchen Stätte in Anweſenheit des Falkenbergere egervereins ein neues Sandſtein Denkmal in aller Stille ein

geweiht

Mühlberg Elbe 25 April Dampfſägewerk verarfegt Heute früh kurz nach 3 Uhr brach ſu einem ober
halb des dem Zimmermeiſter Muſchter gehörigen Dampffägewerks
gelegenen Raume Feuer aus welches ſo ſchnell um ſich griff
daß in kurzer Zeit das ganze Sägewerk mit allen Dampf
maſchinen und Transmiſſionen ſowie ein gewaltiger Poſten auf
dem Bauplatze lagernder Bretter Balken und Stämme ver
nichtet wurde Der Geſchädigte hat ſich bei den Löſchverſuchen
nicht unerhebliche Brandwunden im Geſicht zugezogen Die
Entiſtehungsurſache iſt noch unbekannt urch das energiſche
Eingreifen der Feuerwehr wurden mehrere Bretterſchuppen auf
demſelben Grundſtück gerettet

Tangermünde 28 April Talmi Chriſten Bei
Gelegenheit des Todes eines allgemein geachteten jüdiſchen
Kaufmannes wurde der der chriſtlichen Gemeinde gehörige
Leichenwagen von der Geiſtlichkeit mit Ausnahme des
Superintendenten verweigert Aus der Nachbarſtadt
Stendal mußte ein Leichenwagen beſchafft werden der auch
bereitwilligſt geſandt wurde Die Angelegenheit hat hier gegen
die Geiſtlichen eine große Erbitterung hervorgerufen Der
Magiſtrat ſoll ſich jetzt an die Kirche gewendet haben um ſie
zu veranlaſſen den Wagen auch an alle Andersgläubigen zu
verleihen wo nicht würde die Gemeinde einen ſolchen beſchaffen
Es haben ſich auch ſchon Privatperſonen dazu bereit erklärt
Daß ſich gerade in den letzten Jahren dekggrige häßliche Aus
brüche eines mißverſtandenen verfälſchten Chriſtenthums ſeitens
proteſtantiſcher Geiſtlichen häufen giebt ſehr ſehr zu denken

S Kalbe 26 April Das Feſt der goldenenHochzeit feierte geſtern der Arbeiter Roſenmeier mit
ſeiner Ehefrau Eliſabeth geb Müller Krankheitshalber wurde
das Paar im eigenen Heim vom Paſtor Eveling nochmals ein
geſegnet Kreisſekretär Pauke überreichte den Jubilaren das
vom Kaiſer geſandte Gnadengeſchenk der Geiſtliche eine vom
Gemeindekirchenrath gewidmete Traubibel

S Wettin 24 April Erhängt wurde geſtern abend die
ca 20jährige ledige Marie Speer in ihrer Schlafkammer
aufgefunden Unglückliche Liebe ſcheint das blühende junge
Leben in den Tod getrieben zu haben

T Freyburg 26 April Brandunglück Geſtern abend
gegen 10 Uhr brach auf dem Boden des etwa 18 m langen
Stallgebäudes des Herrn e G Bolze Feuer
aus welches in den dort aufgeſpeicherten Heu und Futter
vorräthen reichliche Nahrung fand und angefacht durch den um
dieſe Zeit gerade heftig wehenden Nordwind ſich mit außer
ordentlicher Schnelligkeit über das ganze Gebäude verbreitete
Der Feuerwehr blieb unter dieſen Umſtänden keine andere Auf
gabe als die wenige Schritt entfernt liegenden Scheunen und
Gebäude der Schützenſtraße die ganz beſonders durch die Hitze
gefährdet waren vor Entzündung zu bewahren Das im Stalle
untergebrachte Rindvieh 22 Stück konnte noch rechtzeitig
von den Ketten gelöſt und in Sicherheit gebracht werden Leider
wurden bei den Löſchungsarbeiten drei en durch
herabſtürzendes Mauerwerk und brennendes Gebälk verſchüttet
zwei konnten faſt unverſehrt aus den Trümmern hervorgezogen
werden während der Schuhmachermeiſter Aug Seifert einer
der älteſten und bewährteſten Mitglieder unſerer Feuerwehr
außer mehreren Kopfwunden ſchwere innere Verletzungen
erlitt die leider für das Leben des Mannes das Schlimmſte
befürchten laſſen Es kann nicht bezweifelt werden daß
wiederum Brandſtiftung vorliegt vielleicht aus Rache denn
ſchon vor etwa Jahresfriſt ging eine große außerhalb der Stadt
aufgebaute Scheune deſſelben Beſitzers mit ſämmtlichen Vor
räthen Maſchinen uſw in Flammen auf Das bis auf die
Grundmauern eingeäſcherte Gebäude war bei der Landesfeuer
ſocietät verſichert der ſchwer geprüfte Beſitzer erleidet trotzdem
großen materiellen Schaden da faſt ſämmtliche Getreidevorräthe
vernichtet wurden

K Erfurt 26 April Vom Dache abgeſtürzt Der
bei dem hieſigen Klempnermeiſter Degenhardt beſchäftigte
Klempnergeſelle Eduard Könicke ſtürzte heute vornztttag infolge
eines Schwindelanfalles vom Dache der Kry ſie Tüne
mann ſchen Cigarrenfabrik und erlitt einen Schäselbruch Der
Tod trat ſofort ein

Exledigte geiſtliche und Lehrerſtell en Die Pfarrſtelle zu
Friesdorf Diöces Mansfeld iſt vacant geworden Dieſeilbe ſteht unter Privat
patronat und gewährt excl Wohnung ein Einkommen von ca 2930 M Zur
Stelle gehören zwei Kirchen Durch die 7 ihres Jnhabers wird die
unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Nord Dedeleren Ephorie Anderdeck
zum 1 Oktoder cr vacant Das Einkommen beträgt neben freier Wohnung
jährlich rund 6510 wovon an den Emeritus jährlich 2390 M adzugeben
ſind Außerdem gehört zur Stelle ein Pfarrwitthum deſſen Einkünfte in Höhe
von rund 1400 M zur Zeit eine Wittwe bezieht wovon aber dem Pfarr Ein
tommen vidua vacante die Ackerpächte die gegenwärtig cu 1200 M betragen
zufließen Zur Stelle gehört eine Kirche Die erledigte evangeliſche Oberpfarr
ſtelle zu Ziegenrück in der Ephorie Ziegenrück iſt dem bisherigen Predigtamts
Kandidaten Johannes Friedrich Guiſchard verliehen worden

Perſonalnachrichten Die Verwaltung der Station ElſterwerdaO 5 iſt dem Stationsvorſteher 2 Klaſſe I und diejenige der Station Zahna
dem Stiations Vorſteher 2 Klaſſe Rönicke übertragen Die Verwaltung der
Güterabfertigungsſtelle in Elſterwerda B iſt auf den Güterexpedienten
Prüfer und diejenige der Güterahfertigungsſtelle in Hettſtedt auf den Güter
expedienten Sichmerw eitz üdergegangen

W Eiſenach 26 April Der zweite Lehrgang derDeutſchen Land wirithſchaftsgeſellſchaft der bis zum
1 Mai dauert wurde heute hier eröffnet Vertreten ſind alle
deutſchen Stagaten Oeſterreich Ungarn Holland und die Schweiz
im ganzen ſind etwa 260 Theilnehmer anweſend Miniſterial
direktor ThielBerlin eröffnete den Lehrgang namens des Direk
toriums und begrüßte die Verſammlung m Namen der wei
mariſchen per ſprach Regierungsrath Heidenreich im
Namen der Stadt Weimar Oberbürgermeiſter Müller Es folgte
der erſte Vortrag des Profeſſors Ramm über nationalökonomiſche
Grundlagen der Viehzucht

X Pöfßineck 26 April Kymmerzienrgth Conta f
Lachsfang in der Saale Am 24 d Mts verſtarb hier
der Kommerzienrath Bernhard Conta im 83 Lebensjahre derMitbegründer der Weltfirma Conta Böhme hierſelbſt Jm

i 1896 ſind in der Saale 2083 Lachſe gefangen worden
in Mühlenbeſitzer im mittleren Saalthal berechnet ſeine jähr

tWieſe ſge

Denkſtein zur Eri d voreühlberg
von großer politiſcher

ſchaftlichen Kreisvereins

e innahme durch den VLachsfang allein auf über 1000
a

8 Leipzig 26 April Von der Ausſtellung Un
lücksfall Beterinärklinik Heute ſtieg derodard ſche Luftballon auf dem Ausſtellungsplatze zum

erſten male bis zur Höhe von 300 Metern Die getroffenen
Sicherheitsmaßregeln erwieſen ſich als durchaus genügende
Geſtern abend ereignete ſich auf dem Bahnhofe in deipzigPlag
witz dadurch ein ſchrecklicher Unglücksfall daß ein 20jähriger
Güterbodenarbeiter beim Rangiren zwiſchen die Puffer gerieth
ſo daß er buchſtäblich zerdrückt wurde Der Unglückliche ver
ſtarb alsbald Mit Ende vorigen Monats hat die Veteri
närklinik an unſerer Univerſität aufgehört zu beſtehen

n landwirthſchaftlichen Kreiſen iſt man damit vielfach nicht
einverſtanden und es ſind deshalb beim Landwirthſchaftlichen
Kreisverein Leipzig mehrfach Anträge auf Erhaltung des
Je bezw Schaffung eines neuen Jnſtituts eingegangen

n einer demnächſt abzuhaltenden Ausſchußſitzung des Landwirth
Leipzig wird die Angelegenheit zum

Gegenſtand eingehender Beſprechung gemacht werden

Leipzig 26 April Zwei tödtliche Unglücksfälle
Geſtern abend gegen 7 Uhr war ein 36 jähriger Zimmermann
damit beſchäftigt die von der Zinne von Lehmann s Haus
Königsplatz 17 wehende Fahne hereinzunehmen Hierbei verlor
er das Gleichgewicht und ſtürzte auf den usſteas herab Der
Unglückliche war ſofort todt Bei allem Unglück war es noch
ein glücklicher Zufall daß keiner der zahlreichen Paſſanten von
dem aus beträchtlicher Höhe Herabfallenden getroffen wurde
Der Vorfall hatte einen großen Menſchenauflauf verurſacht
Geſtern nachmittag vergnügten ſich auf dem Gutshofe in
Schleußig einige Kinder damit daß ſie auf einem ſogenannten
Holzſchlitten ſchaukelten Plötzlich ſchlug der Schlitten um und
traf das 5jährige Kind des Gutsinſpektors ſo unglücklich daß es
ſofort verſtarb

b Plauen i Vogtl 26 April Aus Schwermuth
über den Verluſt der Gattin hat ſich der Stadtdiakonus
Noßke früher Oberlehrer zu Chemnitz heute vormittag von
der Elſterthalbrücke bei Jocketa ab geſtürzt Der Ungluckliche
wurde völlig zerſchmettert aufgehoben Er hinterläßt fünf
Kinder

ma
2 Ziehung der 4 Klaſſe 196 Königl Prenß Lotterie

Ziehung vom 26 April 1897 Vormittags
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Bummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

145 474 509 30 60 616 24 69 755 1061 249 636 38 500 44 48 W
920 62 2996 486 568 750 862 3052 60 265 305 77 81 477 631 66 724 95
4149 300 248 453 622 500 36 790 883 904 86 5326 9 777 816
21 938 6051 226 334 1500 608 15000 34753 60 67 7098 287 500 518
73 77 649 300 84 741 939 8116 319 58 601 95 711 1500 841 500 60
9092 129 828 32 435 533 73 625 58 733 34

10146 62 89 344 625 3000 54 769 89 983 11335 58 69 469 500
511 79 84 731 12275 91 1500 322 619 34 720 94 865 957 60 13029
300 66 354 62 685 787 974 14076 86 117 62 297 497 576 729 15220

370 453 506 51 69 608 38 66 73 906 16213 438 522 630 745 52 75
72 804 38 81 992 17093 123 203 402 7 30 712 68 86 500 805 21 81
97,908 67 18083 340 1500 89 429 523 601 74 300 7738 19106 60
242 69 468 665 500 731 3000 811 3000 910

20277 471 556 698 21217 437 598 762 22102 61 405 19 590 667
910 23011 300 170 241 51 315 u 420 22 300 46 675 76 790 933
57 300 24062 372 620 300 59 779 97 831 49 500 57 967 25272 84
573 706 97 806 49 76 26033 246 441 65 83 519 43 797 884 27063
335 602 737 72 858 913 1500 28035 301 56 440 623 24 89 683 727
814 79 29030 173 306 419 622 23 720

30048 1500 243 91 321 75 3000 87 731 48 76 31030 386 419
688 912 72 32088 107 21 232 460 73 769 807 57 33068 142 65 230
38 346 648 746 885 903 34182 1500 211 500 410 545 74 708 500
879 35020 141 215 56 61 79 433 53 178 36014 119 241 67 81 470 544 957 37126 653 64 338 753 992 38014
300 79 343 582 870 968 300 91 309127 207 385 3000 90 1500 493

761 826 65 77 971
40006 88 150 82 455 599 635 719 65 882 970 41048 377 456 509

43 612 826 42273 306 476 802 12 61 954 43039 93 158 500 203 358
421 3000 647 54 714 847 924 44053 195 675 707 899 939 54 98
45142 282 432 545 97 641 731 864 92 46228 357 97 826 45 652 1500
47020 141 321 55 586 2 662 730 810 79 300 82 922 70 48102
452 56 3000 565 664 84 716 824 944 78 49153 512 1500 761 857

50422 506 83 650 90 958 51029 301 464 500 588 638 92 926 35
43 52002 63 100 272 565 500 56 752 805 951 53011 209 300 340
41 82 557 617 938 54043 141 427 669 846 55128 239 338 500 18 632

9 64 802 13 921 56082 500 323 557 46 624 65 829 1500 52
57082 123 266 353 424 581 652 764 58023 414 511 91 678

832 914 59030 120 438 693 927
60030 104 226 1500 32 64 585 838 61117 43 91 8357 833 62064

300 86 449 300 591 610 36 966 63035 60 169 95 307 78 450 83 646
47 810 97 936 61118 274 317 477 781 88
726 36 885 66000 192 261 74 761 1500 972 67025 113 500 79 289
3000 404 300 513 44 688 719 845 71 86 989 91 68141 66 224 315

33 490 584 712 89 99 955 93 69004 99 136 310 11 410 510 31 68 500
613 763 838 975

70236 89 343 479 888 905 23 71406 99 540 71 1500 83 684 794
7208 138 867 3000 73074 163 93 491 579 735 838 74129 500 275
319 27 438 513 829 650 75104 244 89 516 56 724 808 52 916 56 67
76116 17 36 74 292 314 64 98 651 795 872 3000 965 99 77 166 335
435 519 36 744 811 913 78102 94 289 370 441 48 662 834 38 40 800
979 79133 45 572 624 36 770 88 500 830 1500

80006 104 213 88 454 1500 921 54 81013 174 1500 431 550 661
7658 968 82056 1500 89 92 174 440 585 749 821 67 8

1 253 344 423 533 77 661 914 61 95 84070 80 136 76 453 3000 94
613 37 975 85168 83 228 317 601 882 91 917 68 86005 8000 116 21 362
400 565 666 745 1500 57 87033 56 77 184 321 70 74 500 541 630
33 714 56 861 88024 174 337 38 432 41 94 530 74 669 702 22 809089
318 513 781 843 922 34 45

20103 25 83 434 13000 500 7 683 91394 461 83 558 745 889 97
92120 232 348 444 610 66 800 724 830 982 93039 569 608 23 55 776
94109 458 501 714 950 95809 96088 125 90 443 49 721 855 915
270948 484 518 42 740 73 918 98016 300 39 68 438 568 626 745
99117 59 516 76 790 838

100093 146 73 230 415 500 526 716 75 98 101051 57 103 66 387
461 609 710 60 3000 69 73 828 56 72 967 102068 72 87 181 99 291
481 500 67 881 1032569 374 405 568 638 818 104050 84 539 627 92
11500 99 803 105116 63 87 238 433 590 682 90 816 73 959 81 800
106078 233 52 319 569 984 107115 34 92 261 628 3000 819 65
98 997 108111 259 96 342 44168 406 38 300 48 109192 605 86 785 972

110144 97 264 500 89 368 81 455 543 66 607 95 8000 761 922 72
111123 79 241 380 83 428 112017 102 30 1500 287 583 91 99 609
56 790 994 113072 76 316 75 90 583 97 639 82 780 888 3000 967

2 Ziehung der 4 Klaſſe 196 Königl Preuß Lotterie
iehung vom 26 April 1897 Nachmittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefägt

Ohne Gewähr

79 1500 602 99 847 82 1001 88 500 479 566 61088 h W h e 25 30 50 220 49 57 448 542 618 89 96 97
873 934 3010 57 75 76 299 356 511 607 4253 631 80 738 866 91 99
3000 964 83000 5288 316 21 499 509 664 1500 898 989 94 6083
14 462 783 500 96 877 7099 500 124 60 94 3000 443 91 512 51

52 72 601 53 i 15 J 23 58 402 633 300 818 907 23 9192
290 420sh 93 25 370 3000 509 607 796 807 962 11050 62 118 6500

36 554 7 818 931 12036 84 144 52 371 99 1500 51528 44 47 655 1500 731 813 976 13194 315 717 932 14273 311 424
82 507 83000 650 75 500 787 972 15460 500 534 36 52 703
29 854 16159 226 322 3000 464 616 823 43 906 37
289 301 576 300 850 18203 35 452 59 567 82 96 639 5000 720 60
92 839 19125 56 83 3000 229 77 500 411 602 988

20012 137 320 34 300 482 714 832 33 50 21145 72 252 386 866
22037 94 128 68 85 308 429 681 732 920 23373 96 434 529 619 24087
107 348 55 520 827 25088 519 854 3000 26187 1500 207 29 445 64
88 745 924 75 3000 90 97 27066 86 154 227 301 17 539 603 28088
116 27 300 298 332 450 571 740 4 49 99 807 52 209070 83 166 204
47 1 421 605 58 79 721 47 891 91

30211 58 341 59 443 547 300 666 81135 36 87 66 215 83 340 85
720 71 92 348 66 93 951 59 68 32011 28 207 609 90 722 33383 426
300 629 76 861 500 95 34069 148 87 247 486 757 843 9 982

022 61 238 73 315 656 746 920 80 36055 98 205 26 75 351 632 53
55 87068 152 58 220 85 466 504 763 907 38090 137 257 318 720 47
59 871 84 3000 89941 250 366 e 69 564 616 718 25

40209 408 589 631 45 796 844 90 956 41027 329 1500 31 449
3000 670 90 741 46 998 42084 88 163 205 333 81 401 63 93 594 771

4 300 18 20 50 000 27 44 420 634 710 50 851 921 74 44106
259 395 504 13 607 91 45093 132 85 237 493 542 83 628 46 957 46067
159 3000 213 54 3000 339 602 836 912 1500 52 62 47140 632 84

P 454 539 827 909 409109 5000 85 76 77 243 491

50019 429 87 60 509 627 774 79 824 o 909 22 89 94 300
51036 96 180 261 430 534 633 724 814 42 45 9 52015 393 300
489 718 66 984 53172 355 427 562 79 951 66 54257 512 95 633 73
879 55102 252 3 e 77 3000 2876 973 94 56019
57074 80 292 395 300 511 1
99 141 305 e 539 642 769 59193 295 311 4655 3000 64 95
547 500 612 55

60063 310 67 485 502 771 835 1500 55 915 61005 119 266 513
17 745 894 916 62121 22 237 304 438 76 575 606 706 o 71 80 924

64693 774 872 903
896 60078

556 675 872 300

63488 501 78 643 742 842 964 73 W
1500 88 240 70 308 409 852 68 12 57 83

800 159 202 96 303 944 89 67095 232 54 62 91 460 697 99 742 865
3000 7314 175 282 308 46 419 72 79 84 618 746 82 802

e d 71078 165 1500 213 500 354 550 812
539 981 72284 447 574 658 76 762 874 c do 73183 91 206 22

500 65 68 429 43 538 749 74015 146 217 34 51 354 70 521 29 74
601 783 828 979 75171 93 350 518 64 611 83000 49 68 705 80 760021
45 417 500 615 707 47 83 77045 216 55 500 477 91 545 81 610 60
n 746 31 43 78064 157 298 508 678 755 916 46 52 7926614 22 89 556 616 740 42 1500 74

069 926 81102 4 362 505 682 738 821656 81 225 542 86 762
825 28 50060 83121 64 214 91 378 84 84170 248 331 59 481 300

47 603 43 85125 63 313 35 50 76 508 647 G 68 83 8624
87038 139 241 55 388 gi 877 979

2

67 98 546 716 19 81 854 93 935 91212
216 635 796 887 933

500 8

z v6116 29 215 98 365 468
830 561 72 645 99 802 919 51 54 99281 538 8

100354 90 e 419 i 805 101088 96 188 340 553 71 81 500637 3 28 102167 242 339 e 624 e 42 790 1500 So2 7

1500 3000 18 845 89 913 57

98 133 78 500 482
1500 53 682 701 800 8 919 34 58092 83

97015 144 362 84 85 90 941 08232 6

114050 112 244 455 79 558 970 116146 255 61 320 495 604 55 93
3000 823 39 906 8 300 76 300 116077 434 72 510 18 23 66 117055

82 93 137 250 306 21 46 57 422 63 500 571 830 118007 51 74 85 329
66 583 659 732 901 119274 459 67 70 525 3000 856 989 500

120010 35 146 207 49 1500 78 848 953 1500 121026 47 358434 92 95 707 99 840 46 122230 59 301 448 582 616 765 123032 309
415 66 530 88 800 904 1214083 99 155 201 452 554 88 615 46 47 3000
755 925 125037 317 500 474 95 676 82 89 768 972 500 i12610i
1300 31 219 300 57 407 28 82 127011 3000 374 553 711 29 99 842
R er 78 35 610 19 33 52 837 120050 124 965 449 5800 561

139017 141 365 88 568 837 300 39 54 932 48 131167 80 277 666
853 968 132128 53 293 15 20 29 308 475 601 1500 722 89 980 133000
418 77 595 652 89 791 843 71 134039 83 142 73 323 32 53 60 91 432
62 569 706 35 803 66 135035 191 208 15 25 429 78 501 664 136016
284 300 95 469 562 767 300 86 897 137057 82 149 66 278 458 815
64 13000 138143 268 69 386 502 27 748 89 850 500 92 139008 284
341 86 98 415 64 569 88 93 778 801 922

140048 171 85 529 68 640 711 864 970 141043 1500 122 1500
253 302 425 142198 285 351 77 564 83 96 624 30 83 43186 266
578 708 97 951 144069 81 394 411 586 788 500 841 145013 59 61
76 297 373 500 404 510 641 702 78 819 25 146034 183 541 147001
137 218 366 412 731 1500 59 844 87 902 94 148058 127 267 366 95
659 i 63 149106 73 266 1500 303 1600 680 637 755 902

80
150061 238 62 3000 469 890 151141 52 362 580 665 908 1500

152201 4 35 401 848 67 82 973 153055 57 210 473 3 737 9
154035 284 474 510 81 614 758 933 35 155011 126 250 51 378 3000
157186 605 89 742 79 963 i e s 606 o 1800 345 51

ä C
471 508 788 159033 412 769 926 58 65

166012 215 332 66 546 717 909 161081 220 365 400 16 300 598
607 3000 16 96 795 811 52 162094 282 301 589 630 43 75 888 958
70 163055 71 199 204 586 681 933 38 164312 781 819 165038
3000 47 54 564 755 839 59 950 166199 325 68 579 861 918 73 167295
370 453 508 29 794 866 168155 60 88 283 527 72 77 637 51 76 757
884 85 169076 342 420 544 788 3000 815 926

170049 303 435 534 82 623 25 800 43 935 70 171035 187 247 414
1500 17 20 634 8023 70 3000 76 81 920 41 172135 201 78 97
618 727 173122 96 219 48 576 652 732 807 62 174110 500 237 51
34 59 743 175014 81 193 236 300 34 493 574 300 96 97 628 99 716
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